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Beilage zu Rr . 1LS der Karlsruher Zeitung.
Samstag, 25 . Jum 1887 .

Zeitungsstimmen
Zu dem „Jndianergcheul " französischer Blätter über die Ber -

rrrtheiluug vo» vier Elsässer« wegen Betheilrguug au der
Patriotenliga äußert die „National - Zcitung ", daß . wenn
das Einschreiten der Elsässer Behörden und das Urtheil des
Reichsgerichts noch einer Rechtfertigung bedürften, dieselbe gerade
durch das Gebühren der französischen Presse reichlichst gegeben
werde . „Deutschland / fährt sie fort , „übt sein Hausrecht auf
seinem Grund und Boden und alles Stürmen und Schaumspritzen
der französischen Presse wird daran nichts ändern. Sehr charak¬
teristisch bleibt , daß es eine Denunziation von französischer Seite
war . welche die deutsche Justiz zum Einschreiten gegen die Ligi¬
sten zwang ; diese Thatsache ist der Patriotenliga besonders bitter,
sie wird nach Möglichkeit unterdrückt, aber sie ist nicht aus der
Welt zu bringen. Auch das Verhalten der Angeklagten, der
Frcigesprochenen wie der Verurtheilten , konnte iu Deutschland
wenig imponiren. Daß die Herren von den Zwecken der Liga
nichts gewußt haben wollten, klingt doch gar zu naiv . Herr
Köchlin ist französische? Reserveoffizier und hätte im Kriegsfall
seine Haut zu Markte tragen müssen , ihm kann man noch am
ersten die Achtung zollen , die man einem offenen Feinde nicht
verweigert. Die Mitbeschuldigten aber machten in ihrem Thun
wie in ihrer Vcrthcidigung den Eindruck der weißen Blousen in
Paris im Jahre 187V, die ä Berlin , L Berlin ! riefen, mit dem
festen Vorsatz , selbst zu Hause zu bleiben . Diejenigen, die mit
einer so furchtbaren Möglichkeit» wie die Entfesselung des Krie¬
ges zwischen zwei bis an die Zähne gerüsteten Völkern spielen »
können sich am wenigsten beschweren , wenn sie von dem bitteren
Ernst der Sache, in welche sie die Hände steckten , gestreift werden.
Gerade die Verantwortlichkeit dieser Elsässer Notabel» ist eine be¬
sonders schwere ; sie haben wiederum das Ihre beigetragen, das
Verhältniß zwischen Frankreich utid Deutschland noch mehr zu
vergiften; die Konsequenzen werden am schwersten auf sie fallen.
Sie gleichen Leuten , die sich abmühen, eine Mine zu entzünden,
die gerade sie zuerst in die Luft sprengen muß."

Die Münchener „Allgemeine Zeitung " schreibt : „Den
beim Abschlüsse der Rcichstagssession im Namen des Kaisers
vom Stellvertreter des Reichskanzlers gesprochenen Worten der
Anerkennung für die erfolgreiche Thätigkeit der Volksver¬
tretung in dem nun beendeten ersten Abschnitt der neuen Wahl¬
periode wird sich die einsichtige reichstrcue Mehrheit der Nation
mit voller Zustimmung anschließen . Das Gefühl der Unsicher¬
heit und Unbefricdigung, mit welchem während der letztvoran-
gegangenen Reichstagssessionen der oft unverhüllt hervortretende
Zwiespalt zwischen den Bestrebungen der Regierung und der von
Windthorst und Richter angeführten Reichstagsmchrheit den be¬
sonnenen Baterlandsfreund um so mehr erfüllen mußte , als die
Feinde des Reiches in Ost und West auf die Uneinigkeit unserer
Nation in wohlbekannter Absicht ihre Rechnung setzen , ist erfteu-
lichcrweise der neubestärkten Zuversicht gewichen , daß alle Ab¬
weichungen der Parteitendeuzen bei den schwierigen Aufgaben
einer wahrhaft nationalen Reichs- und Wohlfahrtspolitik den
Zusammenschluß einer entschiedenen Mehrheit des Reichstags für
die Sicherung und Befestigung des Reicks nach außen wie in
seinen inneren Angelegenheiten nicht mehr verhindern können ,
und ein friedfertiges und fruchtbares konstitutionelles Verhältniß
zwischen den gesetzgebenden Faktoren nunmehr wicderhergestellt 'ist.

Auf solchem Grunde konnte dem durch die internationalen
Wechselbeziehungen dringlich gewordenen Bedürfniß einer Ver¬
mehrung der Wehrkraft des Reichs durch die Legislative wirksam
abgeholfen und zugleich das bedeutende rknd schwere Opfer , welches
zu diesem Zwecke wie für die nöthige größere finanzielle Selb¬
ständigkeit des Reichs und zur Entlastung der Einzclstaaten unter
Inanspruchnahme der Steuerkraft gebracht werden mußte , durch
Mittel und Wege beschafft werden , welche die neue Mehrbelastung
weniger drückend machen und längst als die Nächstliegenden und
gangbarsten erkannt , mit der früheren Reichstagsmehrheit aber
nicht erreichbar gewesen waren. Wenn auch selbstverständlich nur
unter schwierigen Ausgleichen unter den verschiedenen betheiligten
Interessen und Ansprüchen engerer und weiterer, landwirthschaft-
licher, gewerblicher , provinzialer und nationaler Kreise , gelang

es doch , sowohl in der Branntwein - wie in der Zuckerbesteuerung
eine Reform zum Abschluß zu bringen , welche , wenn sie auch
einer unmöglichen allseitigenZustimmung entbehrt, doch von den
zuständigen Seiten überwiegend als das unter den gegebenen
Verhältnissen Richtige und Erreichbare und in ihren Wirkungen
für die Beruhigung und femere gedeihliche Entwickelung der
großen Erwcrbsstände der Landwirthschaft und der Gewerbe, wie
für die finanziellenBedürfnisse des Reichs und der Bundesstaaten
als vortheilhaft und heilsam anerkannt wird. Der bei der Ord¬
nung dieser Angelegenheiten von gewisser Seite hervorgekehrte
Gegensatz zwischen dem Norden und dem Süden des gemein¬
samen Vaterlandes und die anmaßliche Fürsorge , welche dabei
sehr unberufen der Vertretung des föderativen Prinzips und der
süddeutschen Interessen gewidmet werden wollte , ist von den Be¬
vollmächtigten Baverns , Württembergs und Badens in nach¬
drücklichen Erklärungen zurückgewiesen und dabei auf 's neue die
korrekte und aufrichtig bundesfrcundliche Gesinnung bezeugt
worden , in welcher die süddeutschen Regierungen und Bevölke¬
rungen hinter keinem Theile der Gliedstaaten des Bundes zurück-
steheu. Auch den Wortführern der leitenden Parteien haben die
Verhandlungen in den steuerpolitischen , wie in den elsaß -lothringi¬
schen Angelegenheiten mehrfach Anlaß zu Erklärungen gegeben ,
welche vom Standpunkte einer würdigen , maßvollen und kräf¬
tigen Reichspolitik nur volle Anerkennung verdienen. Bringen
wir schließlich noch in Anschlag , daß auch auf dem Gebiete der
Sozialpolitik durch neue gesetzliche Feststellungen für Unfallver¬
sicherung , Nrbciterschutz und Gewerbeordnung wesentliche Fort¬
schritte zum Wohle zahlreicher Volksklassen erzielt worden sind ,
so dürfen wir die nunmehr abgeschlossene Reichstagssession als
einen ebenso denkwürdigen , wie aller berechtigten Erwartung nach
für die nationale Entwicklung und für den internationalen Frieden
segensreichen Abschnitt der Geschichte des neuen Reichs bezeichnen."

OroßtzerzogLtzurn Waden.
Karlsruhe, den 24. Juni-

— ( Schwurgericht . ) In der gestrigen Sitzung kam
die Anklage gegen den 49 Jahre alten verheiratheten Taglöhner
Jakob Friedrich Werth von Grötzingen wegen vorsätzlicher Ge¬
fährdung eines Eisenbahnzugs zur Verhandlung . Am 8. Februar
d. I . passirte der um 8 Uhr 10 Min . Abends von Wilferdingen
nach Durlach abgegangene Güterzug die Bahnstrecke zwischen
Station 6 und 7 bei Grötzingen. Hier stieß der Zug auf ein
unerwartetes Hinderniß, ohne indessen zu entgleisen , er hielt aber
alsbald au und die Bahnlinie wurde eine Strecke weit abgesucht,
ohne daß zunächst etwas Verdächtiges entdeckt wurde ; auch die am
andern Morgen vorgenommene Untersuchung der Bahn blieb
resultatlos . Dir weitere Nachforschung führte nach etwa 8 Tagen
dazu , daß sich hcrausstellte, daß von den in der Nähe der ge¬
fährdet gewesenen Stelle lagernden Eisenbahnschwellen eine der¬
selben gebogen und nach Befund des Sachverständigen : von einem
Rade beschädigt war , so daß man zu dem Schluffe gelangte,
daß an dem genannten Abend die Schwelle vor Ankunft des
Güterzugs auf die Bahn gelegt worden war , um dessen Ent¬
gleisung dadurch herbeizuführen . Da die That nur von einem
mit den dortigen Bahnverhältniffen Vertrauten ausgeführt wor¬
den sein konnte , so lenkte sich der Verdacht auf den Angeklagten,
welcher früher Bahnwart , dann Hilfsarbeiter bei der Bahn in
Grötzingen gewesen, wegen kurz zuvor verübten Diebstahls aber
aus diesem Dienste entlassen worden war . Bei der gestrigen
Beweisaufnahme, zu welcher außer dem Sachverständigen, Hrn .
Betriebsinspektor Janson , 20 Zeugen geladen waren , ergaben
sich wenig belastende Momente für den Angeklagten. Die Ge¬
schworenen schlossen sich dieser letzteren Auffassung an und ver¬
neinten die Schuldfrage, worauf der Angeklagte von Strafe und
Kosten freigesprochen wurde.

§* Pforzheim , 22. Juni . (Bäckertag . — Militär -
vereins - V ^ rbandstag . ) Am letzten Montag und Dien¬
stag fand hier der „VI . Vcrbandstag der gewerbetreibendenBäcker¬
meister Badens" statt. Die Verhandlungen, welche ein äußerst
günstiges Resultat lieferten , begannen Montag Vormittags 11

Uhr, unter dem Vorsitze des Herrn Schwindt aus Karlsruhe ,
nachdem Herr Oberbürgermeister Kraatz in einer Ansprache die
Anwesenden in freundlicher Weise begrüßt hatte. Die Wahl des
Ortes für den nächsten Verbandstag fiel auf Offenburg . Der
neu gewählte Vorstand besteht aus den Herren Schwindt, Gei -
sendörfer und Kern (Karlsruhe ) . Ditteney ( Heidelberg ) , Dorner
(Lahr), Freulin (Lörrach ), Gräber (Mannheim) und Muser
(Ueberlingen). Das Programm für die festliche Begehung des
Tages war ein sehr ausgedehntes. Hievon verdient insbesondere
das am Abend im Stadtgarten bei bengalischer Beleuchtung
stattgehabte Bankett hervorgehoben zu werden . — Nächsten Sonn¬
tag wird in Brötzingen das I . Verbandsfest des Enzgau -Ver-
bandes des „Badischen Militärvereins -Verbandes" mit der Fah¬
nenweihe des Krieger- und Militärvereins daselbst begangen.

Literatur .
Zur Geschichte Deutschlands uud Frankreichs im LS .

Jahrhundert von Leopold v . Rank e. Herausgegeben von
Alfred Dove. Leipzig , Verlag von Duncker u . Humblot .
1887 . 12 M .

**» In diesem stattlichen Bande , der zugleich als 49 . und SO.
(Doppel -) Band der Werke Ranke's erscheint, sind in dem ersten
Abschnitteunter der Ueberschrift „Restauration undJuli -
revolution " 11 höchst interessante Aufsätze zur französischen
und deutschen Geschichte in den Jahren 1815— 1836 vereinigt,
die vor mehr als 50 Jahren iu der damals von Ranke heraus -
gegehenen „Historisch -politischen Zeitschrift " veröffentlicht worden
sind . Diese bedeutenden Arbeiten , nicht nur wichtig als Denk¬
mäler der Zeit , in welcher sie entstanden , sondern auch wegen ihres
bleibenden Gehaltes als werthvolle historische Darstellungen,
waren zwar den Fachmännern wohlbekannt , aber dem größeren
Publikum , wie so manche andere hervorragende Produktion , die
in Zeitschriften vergraben ist , aus Augen und Sinn gekommen .
Man darf dem Herausgeber danken , daß er sie einer unverdienten
Vergessenheit entrissen und ihnen durch Aufnahme in das monu¬
mentale Werk, die Sammlung aller Schriften Ranke's , die Dauer
gesichert hat .

An zweiter Stelle finden wir den Wiederabdruck des 1873 in
besonderer Ausgabe veröffentlichten Werkes : „Aus dem
BriefwechselFriedrichWilhelmslV . mitBunsen " .
Man darf nur die beiden Namen nennen , um dem Leser klar zu
machen , daß es sich hier um eine höchst lehrreiche Veröffentlichung
intimen Gedankenaustausches zweier geistreicher und hedeutcnder
Männer handelt , der uns durch die Einleitungen und Zwischen¬
bemerkungen Ranke's in die richtige Beleuchtung gerückt wird.

Diesen schon bekannten schließen sich im 3. Abschnitt bisher
ganz unbekannt gebliebene Aufzeichnungen an : „Politische
Denkschriftenaus den Jahren 1848—1851"

, von Ranke
an den kürzlich verstorbenen Feldmarschallvon Manteuffel . damals
Flügeladjutant König Friedrich Wilhelms IV . , gerichtet und be¬
stimmt, durch diesen dem König vorgelegt zu werden . Sie führen
unmittelbar in die wichtigsten Fragen der inneren und deutschen
Politik Preußens in der Zeit vom Mai 1848 bis zum Januar
1851 ein . Die Rathschlägc, die in diesen bedeutenden Denk¬
schriften niedergelegtsind, athmen einen Geist der Entschiedenheit ,
der in der Politik jener Tage nicht zur praktischen Betätigung
gekommen ist .

Wir denken, der Hinweis auf den reichen Inhalt dieses Bandes
wird hinreichen , ihm zahlreiche Leser aus dem großen Kreise der
Verehrer Rankes , unseres großen Geschichtschreibers, zuzuführen.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Loeflund 's Kindermilch,
aus Alpenmilch und Weizen - Extrakt, gibt nur mit Wasser ver¬dünnt , die kräftigste «nd leichtverdauliqste Nahrung , hei
der die Kinder von der Geburt an sehr gut gedeihen; bei Darm¬katarrh besonders zu empfehlen. M. 1 .20. per Büchse i« den
Apotheke», ou gros von Ed . Loeflund in Stuttgart.

21) Martha . Nachdruck verbot«!.

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .
Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner .

(Fortsetzung.)
Alle Drei traten zugleich in den Frühstückssaal ein , wo Ivan

auf die Ankommenden zu warten schien. Er war in außerge¬
wöhnlich heiterer Laune und empfing seine Tochter und Ecsedy,
der bestrebt war, ruhig zu erscheinen, lächelnd. Paul machte sein
Entschluß, wonach er im Laufe des Tages Ivan mittheilcn werde ,
daß ek das ihm aufgedrängte Verhältniß mit Klementine lösen
werde , große Sorge . „ Welche Antwort werde ich von Ivan er¬
halten, wenn ich um Martha 's Hand anhalte ? " Die Frage be¬
schäftigte ihn während des Frühstücks . Zum Glück war Ivan
so heiter und Martha plauderte so viel » daß man die Befangen¬
heit des junge» Mannes nicht merkte . Der Vormittag verging
fröhlich , und es war bereits zwei Uhr geworden , als Paul den
Salon verließ uud nach seinem Zimmer ging . An der Thür
trat ihm sein Bedienter mit den Worten entgegen:

„Fürst Odilla befindet sich drinnen . Fast eine Stunde schon
erwartet er Ew . Gnaden ; er wollte bis dahin seine Gegenwart
verheimlichen und erlaubte nicht , daß ich seine Ankunft mittheilen
würde."

Der Salon , in welchen Ecsedy cintrat , war altmodisch einge¬
richtet und die dunklen Farben traten in ihm besonders hervor.
Me schlanke, hohe Gestalt des Fürsten, mit seinem blassen aristo¬
kratischen Gesicht paßte genau zu dem großen Lehnstuhl , in dem
er saß , und zu den alten Familienbildern , welche an der Wand
hingen.

Bei Ecsedh 's Eintritt verließ Odilla seinen Platz und ver¬
beugte sich mit kalter Höflichkeit.

Paul erwiderte die Begrüßung in derselben Form und stand
mit fragendem , ernstem Blick vor dem Fürsten , der bei diesem
ruhigen, klaren Blick fast unschlüssig wurde, was er sagen sollte.

„Herr Graf sind von meinem Besuch wahrscheinlich überrascht,

begann er nach einer Weile . Indessen habe ich einige ernste
Worte an Sie zu richten , und ick sehe Ihrem Gesichte an , daß
Sie nicht weniger wünschen, als ich , daß ich mich kurz fasse .

"
Ecsedy verneigte sich, zeigte auf einen Stuhl und nahm eben¬

falls Platz.
„Vor einigen Wochen langte ich in diesem Lande an , welches

zwar mein Vaterland , doch mir bisher unbekannt gewesen ist .
Ich suchte Zerstreuung und habe den Grafen Ivan Ronavary so
lieb gewonnen , daß ich mit Vergnügen in seiner Gesellschaft
reiste. Dadurch fand ich Gelegenheit , meinen unbekannten Stamm¬
sitz Balkanfalva aufzusuchen , und bin seitdem ein täglicher Be¬
sucher von Ronavar . . ."

„Ich hatte die Ehre , alles das schon vom Grafen Ivan zu
erfahren."

„Desto besser , und so werden Sie wahrscheinlich auch wissen ,
daß mein Aufenthalt sich mehr ausgedehnt hat , als ich es an¬
fangs glaubte.

"
„Das hing von Ihrem eigenen Beliebe » ab , da ich weiß , daß

Sie freier Herr Ihrer Thaten sind."
Der Fürst bis sich in die Lippen .
„Es ist so , und das gehört auch nicht zur Sache , doch der

Grund , weßhalb ich hier länger geblieben bin, ist — Martha ."
Ecsedy schwieg, doch stieg ihm schon das Blut in die Wangen .
„ Ich blieb und habe mich entschlossen . mir das Herz dieses

Kindes zu gewinnen . Dann wollte ich um ihre Hand anhaltenund mit ihr, als meiner Frau , weitergehcn und meine Reisen im
Auslände fortsetzen ."

Ecsedy lächelte unwillkürlich , und daß dieses Lächeln nicht ohne
Ironie war , zeigte das mit Blut übergoffcne , sonst blaffe Gesichtdes Fürsten.

„ Ich habe wenig beschlossene Pläne gehabt im Leben " , sprach
er dann weiter , „aber diese wenigen habe ich auch ausgeführt ,und meine Heirath mit Martha ist einer derselben . Ich bin deß-
halb zu Ihnen gekommen, um Sie aufzufordern : entfernen Sie
sich von diesem Orte je früher je besser , Sie sind Bräutigamund Ihre Scherze mit diesem Kinde sind geschmacklos !"

„Fürst !" rief Ecsedy aufbrausend . „Ich verbiete Ihnen , mit
mir in einem derartigen Tone zu sprechen. Sie sind hier ebenso
Gast wie ich ; Sie haben dasselbe Recht , zu kommen und zu
gehen , wie ich . Ihre Angelegenheiten , Pläne und Huldigungen
können Sie nach Belieben eiurichten , aber wer sich in Angelegen¬
heiten anderer Personen mengt, der ist unverschämt !"

Odilla warf seinen Hut , welchen er bereits in die Hand ge¬
nommen. hatte , nieder und trat Paul einen Schritt näher.

„Dieses Wort kann nur Blut abwaschen," sagte er mit dumpfer
Stimme . „Wo und wann ?"

„Morgen in der Frühe um sechs Uhr , im Gebüsch eine halbe
Stunde von Ronavar . Sekundanten brauchen wir nicht ; alles
soll in der größten Stille stattfinden , das sind wir Ivan schuldig ,der selbst als Gast hier weilt .

"
„Einverstanden !" erwiderte der Fürst , nahm seinen Hut und

verließ das Zimmer , wo Paul erregt auf und ab ging.
So verhandelten die Weltmänner nach ihren falschen Begriffen

von blutiger Sühne leicht provozirter Beleidigungen!
Am folgenden Tage — es war der 20. Dezember — verließ

Martha ihr Zimmer mit dem Vorsätze, ihren Vater zu überreden,unter keinem Umstande nach Budapest zu gehen , selbst wenn es
ihre Großmutter wünschen sollte , woran sie übrigens zweifelte .Die von ihrem Vater dem Fürsten gegebene Antwort beunruhigte
sie derart , daß sie die ganze Nacht nicht schlafen konnte und
blasser als sonst aussah. Die Ereignisse des vorigen Tages
brachten eine große Veränderung bei ihr hervor , und als der
erste Taumel vorüberging, empfand sie, obgleich unerfahren, daß
sie etwas gethan habe, was ihr nicht ganz erlaubt sei.

„Paul ist der Verlobte einer andern , dachte sie, durch die Auf¬
lösung seines konventionellen Verlöbnisses würde vielleicht Kle¬
mentine in den Augen der Welt Schaden erleiden ; sogar mein
Vater wird meine That nicht gutheißen ; wahrscheinlich werde ich
ihm dadurch Kummer bereiten , und schließlich ist die Frage , ob
Paul seine Verlobung lösen kann » da dieselbe bereits seit einem
Jahre dauert .

"

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Auszug aus der amtlichen PatentMe über die in der Zeit vom

15 . bis 22 . Juni erfolgten badischen Patentanmeldungen und -Er -
tbeilungen , mitgctheilt vom Patentbureau des Civilingenieurs
K . Müller in Frciburg i . B . Anmeldungen . Theodor
Henning in Bruchsal : 8 6952 . Weichenverriegelung durch be¬
liebig viele Drahtzüge . Karl Reuther in Firma Bopp u . Rcuther
in Mannheim : R . 4203 . Neuerung an der durch das Patent
Nr . 33886 geschützten Rohrschelle . ( Zusatz zum Patent Nr . 33886 .)
Franz Fischer in Offenburg : b' 3114 . Verfahren zum Einweichen
von behaartenFellen zwecks Gerbung derselben im behaarten Zu¬
stand. Otto Neuhäuser in Pforzheim : 8 . i486 . Endlose Kette
als Ersatz der Kurbel in Kurbelgetrieben.

R .S . New Bork , 22 . Juni . (Die Fidelith National

> Bank in Cincinnati ) wurde gestern durch die Regierung
' geschloffen. Der Vizepräsident, der Kassirer sowie der Adjunkt

deffelben heute unter der Beschuldigung verhaftet , der Bank ge-
> höriges Geld unterschlagen zu haben. Wie es scheint , haben
! diese Beamten große Summen an Miglieder der Getreidebörse
! in Chicago ausgelichen. ohne Kaution zu verlangen. Die Passiven
^ der Bank werde » aus 5 Mill . Dollars geschätzt.

Köln , 23 . Juni . Weizen loco hiesiger 20 .— , loco fremder
20 . — , per Juli 18 .— , per Novbr . 17.— . Roggen loco
hiesiger 14 .50 , per Juli 12 .35, Per Novbr . 12 .90. Rüböl loco
mit Faß 26 .40, per Oktbr . 25 .80 . Hafer loco 11 .75.

Bremen , 23 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 .— . Fest , ruhig . Amer. Schweineschmalz , Wilcox»
nicht verzollt 34 ' /, .

Antwerpen , 23 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffln . , Tvpe weiß , disvon . 15 . Fest .

Paris , 23 . Juni . Rüböl per Juni 56 . —, per Juli 56 .25,
Per Juli -Aug. 56.50, per Srpt .-Dezember 57.75. Fest . —
Spmtus Per Juni 43.—, per Sept .-Dez. 41 .—. Fest . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Juni 33 .50, Per Okt .-Jan .
34.—. SM . — Mehl , 12 Mk. , Per Juni 57.25 , per Juli
56 .60 , per Juli -Aug . 56 . 10, per Sept .-Dez. 53 .25 . Schwach. —
Weizen per Juni 25 .50, per Juli 25 .25 , per Juli -Aug . 25 .—,
per Sept .-Dez. 23.75 . Träge . — Roggen per Juni 15 .25, per
IM 14-40 , per Juli -August 14 .—, per Sept .-Dezember 14.10.
Still . — Talg , disponibel, 54 .— . Wetter : schön.

m ^ ° w ° d ° rk . 22 Juni . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Nork 6°/», dto . rn Philadelphia 6°/„ Mehl 3.50, Rother Winter -
weizen OE « , Mais (old mixed) 47 , Havanna -Zucker 4V„ ,
Kaffer, Rro good farr 18 ' /« , Schmalz (Wilcox) 6 .90 , Speck nom. ,
Getrewefracht nach Liverpool 2'

,«.
Bamnwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien

1000 B „ dto. nach dem Continent 2000 B .

AesteHteduttionSverhältnifle: 1 Thlr . -
---- iS Rmk. i Gulden ö. W .

- S Rmk., 7 Gulden Md . unv Holland.
s Rmk.« 1 Franc ^ so Psg. Frankfurter Kurse vom L3 . Juni 1887

.30Mis .ll .Em .8inz-B .Slbr .fl. — !6 SouthernPacific ofC .

.80 4 Gotthardbahn Fr . 101 .30 5 Gotthard lV Ser . Kr.
30 5 Böhm . West-Bahn b . 224 ' /,

rubrl^
''

z Rmk.
'

r» I Mari Bank»

StaatSpapiere .
Baden 3Vr Obligat , fl . 100 —

, 4 „ fl. 102.80
. 4 ^ , M . 104 .90
. 4Obl . V. 1886M . 107 —

Bayern 4 Obligt . M . 105 .10
Deutschl . 4 Reichsanl . M . 106.20
Preußen 4 '/, "/» Cons. M . —.—

. . 4 °/» Consols M . IM —
WtbgK'/r Obl . v . 78/79 M . 106 -

„ 4 Obl . v . 75/M M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90 .70

. 4 Vs Silberr . fl. 65.80
„ 4 ' /, Papierr . fl . 64.80
„ öPapierr . v . 1881 77.40

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .40
Italien 5 Rente Fr . 98 .30
5°/„ Rumänische Rente 94.70
Rumänien 6 Oblig . M . 106 .—
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ —.—

5Obl . v.1877M . 98 .40
„ 511-Orientanl . PR . —.—
. 4 Cons. v . 1880 R . —.—

Serbien 5 Goldrente 80.
Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Auländ . Rente 67.
Schw . 4°/,Bernv . 1880Kr. 103 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 75

Nattk-AEtreu.
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 136
4 Badische Bank Thlr . 111.
5 Basler Bankverein Fr . 158 .

80 5 Gat . Karl -Ludw .-B . fl.

4 Darmstädter Bank fl . 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 197 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 121 .
Eisenbahn-Aktie ».

eidelberg -Speier Thlr . —.
eff . Ludw .-Basn Thlr . 96"

eckl . Frdr .-FranzM .
Pfälz . Max -Bahn fl.

-falz. Nordbahn I .

10

Elisabeth Pr .-Akt .

70 ' /-
127 '/-
135V-

.60 5 Oest.Franz -St .-Bahnfl
5 Oest.Süd -Lombard

10 5 Oest.Nordwest
805 „ „
40 5 Rudolf
80 Eisenbahn -Prioritäten .
70 4 Elisabeth steuerfrei fl. 1M.M

5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 67 .60
5 Oest.Nordwefl-Gold-

dl . M .

114 . 111 .
106 .

5 Toscan . Central Fr . 106 .
5Westsic.Eisb .1880stfr .Fr . 104 .

5 Ocst.Nordw . I -it . L.
5 Ocst.Nordw . I-it. ö .
4 Vorarlberger
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

euerfrei M . 68 .10
Ü

107 .
85 .30
84 .30
73 .50

4 Rudol
euer

gut) i.Gold137 .
133.
103 .10 6 Buffalo N .-N- u . Phil

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Kr.
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I— VIII L . Fr .
3Livor . I -it .0,vlu . v2 Fr .

4 Rh . .
5 Preuß .

dto .

.-Bk.-Pfdbr .
ent.-Bod .-Cred.
verl. ä iio M .

4 dto . „ L100M .
4V-Oest.B .-Crd .-AnstL .
5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4"/,Süd -Bod .-Er .-Pfdb .

Cons . Bonds

100 . 10 !3V-Cöln-^ .
4 Bayrische

108 .50 4 Badische

Verzinsliche Loose
,-Mind .Thlr . 100 130 .

100
100

— 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .M
20 3OldenburgerThtr . 40 130 .90

102 . - 4Oesterr.V.1854fl . 250 110 .30
103 .70 5 „ V.18M „ 500 114 .40
101 — 4Raab -GrazerThlr . IM 97 .60
59.40 Unverzinsliche Loose

106 .40 per Stück.
80 . 10 Braunschw.Thlr .M-Loosr
66 .30 Ocst.fl.100-Loose v . 1864

50jOesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858

Ungar .Staatsloos e fl . IM
— Ansbacherfl . 7- 8oose

Augsburger fl.7-Loose
— Freiburger Fr .15-8oose

102 .20 Mailänder Fr .lO-Loose
— .— Meininger fl .7-8oose '

.10 Schweb. Tblr .-10-Loose
40 Wechsel «nd Sorte ».

Paris kurz Fr . IM 80 .65
10 Wien kurz fl. IM 160 .60

136 .— Amsterdam kurz IM fl. 168.65
135 .20 London kurz 1 Pf . St . 20 .34

96 .
101.

95.—

286—
213 —

32—
28.80
28 .80
16.30
24.40

Dollars in Gold 4.i «
20 Fr .-St . 16.13
Souvernans 20.28
Obligationen und Jndnstrie-

Aktie«.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —.—
4Freiburg „ 104 .50
4Konstanzer „ —
Ettlmger Spinnerei o . Zs . 137 .—
Karlsruh .Mafchinenf. dto. 124 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 78 .—
3V°Deutsch .Phön .M °/°Ez . 184 .50
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

bez . » Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

124 .M
156 .80

108—

85 .50
3°,,
3»/,

Marktpreise der Woche vom 12. bis 19 . Juni 1887 . (Mitgctheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner . slZtnr . so
Liter. 1 Pfund. 1 Liter . 4 Ster . 1 Zentner.

A Ä ! ^ 4
Konstanz . 10 . 25 10. — 7 . 25 8 . 50 6 . 50 Konstanz . . 260 142 20 15 14- 70 60 70 70 64 90 50 28 70 44— 30— — — —

Ueberlinqen 10 60 7- 25 — 5- 25 Ueberlingen . 240 270 140 20 13 15 u . 13 60 56 50 64 60 56 78 45 >28 IM 38— 28— — — — —

Pfullendorf — 10- 25 7. 50 — 5 — Villingen . . — 220 100 21 19 13 60 56 50 58 60 55 78 45,24 90 32— 22— — — — —

Meßkirch . — 10 - 25— — 5. 35 Waldshut . . — — ! 120 22 16 14 56 56 — 60 — 56 85 55 25 85 34— 24— — — — —-

Stockach . . — 10 40 — — — Lörrach . . . — — ! 120 18 14 13 60 55 — 60 60 60 90 60 24 75 . 38 - 26 — IM — IM

Radolfzell . 9 . 90 10 - 05 7 - 25 5 . 55 — Müllheim . . — 250 110 25 16 12 64 60 — 54 56 60 85 60 24 80 48 .- i 22— IM 140 IM 110

Hilzingen . 10 . 10 — — — — Frciburg . . . 300 280 100 23 16 11r 65 60 — 60 60 60 90 50 24 65 37— 24— IM 120 IM —

Villingen . — 10- 60 - ,— 6. 40 Ettenheim . . 300 300 90 19 12 11 — 56 — 60 — 56 78 40 24 85 36 — 22— 140 130 110 90

Bonndorf . - - 10 70 — — — Lahr . 250 230 105 20 18 12 64 56 56 60 60 60 85 50 25 85 36.— 21— — IM IM 95

Müllheim . 10. 50 — 7 . 50 7 . 50 — Offenburg . . 310 320 110 18 12 14 u . 12 65 60 56 60 60 60 95 50 24 70 ^39— 27— 120 90 110 —

Frciburg . - - 10 . 05 7. 65 7. 25 6. 30 Baden . . . . 290 290 100 - - — 14 68 62 55 60 75 60 110 55 30 80 44 .—32— 140 115 135 —

Löffingen . — 10. 40 — — — Rastatt . . . 290 320 95 24 15 12 , u - 9 70 56 50 62 70 60 90 50 24 70 42— 28— 125 M 115 —

Endingen . 10. — — 7 - 50 7. 25 — Karlsruhe . . — 300 100 24 16 14,u . 11« 72 60 — 60 60 64 120 55 22 M 36— 27— 120 85 IM 75

Ettenheim 10 . 20 — - - - 7 . 25 — Durlach . . . — 280 80 20 15 12 66 60 — 60 — 60 90 48 26 80 40.— 28 — 125 90 96 75

Lahr . . . . 10. — - - 7 . 50 7- 30 — Pforzheim . . — —- 110 20 — 12 68 60 — 60 >70 M IM 50 26 .85 48— 28— 120 85 110 72

Offenburg 10. 15 - - 7- 25 7. — 6. 35 Bruchsal . . . 310 200 70 22 16 14 68 60 — 60 70 60 Iw 24 75 46— 34— 105 90 95 80

Rastatt . . 10. 10 — 7 . 55 7 . 20 6. 65 Mannheim . 300 300 133 18 16 13, u . 11 70 60 60 65 75 60 IM 60 24 M 40— 34— 105 70 — —

Durlach . . - - - - — — 6. 30 Heidelberg . . — 230 100 21 16 13 u . 12 70 60 — 65 70 60 120 50 22 75 46— 34— 110 75 — —

Mannheim 10 . 15 — 7 . 15 — 6- 20 Mosbach . . — 140 107 > 20 12 11 — 56 — 60 — 50 90 50 24 70 40— - .- 110 90 IM 85

Mosbach . 1015 10 25 7 . 50 7. — 5 . 50 Wertheim . . — — IM 16 12 10 — 50 — 45 — 50 90 45 24 90 32— 20— 120 105 110 IM

Wertheim — — _ — 5 . 20 Schaffhausen — — IM 17 14 15 u . 13 60 55 — 65 65 60 80 50, 19 — - - .- — — — —

Basel . . . — ! Basel . . . .
Straßburg — — Straßburg . — — — — — — — — — — — — — — — - .- l- .- — — — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

G .87 . 1 . Nr . 5498 . Freiburg . Die
Sparkasse Ettenheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Röttingcr in Freiburg ,
klagt gegen den Landwirth Wilhelm
Mayer von Mahlberg , z. Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Dar¬
lehen , ausgenommen am 10. September
1881 , mit dem Anträge auf Zahlung
von 1600 M . nebst 5°/, Zins vom 14.
September 1885, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 4 . November 1887 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kreiburg, den 22 . Juni 1887 .
Mittermaier ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .92 . 1 . Nr . 8751 . Mannheim .

Die Bierbrauerei Gebrüder Schultz
in Speyer , vertreten durch Rechtsan¬
walt Or . Rosenfeld hier , klagt gegen
die Wirth Friedrich Karolus Ehe¬
leute, früher in Mannheim , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Nichteinhaltung des am 28 . Februar
1887 unter den Streittheilen abgeschlos¬
senen Wirthschaftsvachtvertrages und
aus in Folge desselben von der Kläge¬
rin gemachten Bierliefcrungen auf Auf-
ösung des erwähnten Vertrags und
auf Zahlung von 938 Mk . 62 Pf , nebst
6°

o Zins vom Klagzustellungstaae an
unter sammtverbindlichrr Haftbarkeit,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf
Mittwoch den 16 . November 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

' zu bestellen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 20. Juni 1887.
Bitzel ,

Gekichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Berschollenheitsverfahren.
G . 19. 2. Nr . 7618. Emmendingen .

Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute verfügt : Der am 15 . Ja¬
nuar 1860 geborne Schneider Gustav
Schwörer von hier ist seit 8 . Mai
1882 vermißt und hat seither keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben . Auf An¬
trag seiner nächsten Verwandten wird
derselbe aufaefordert , sich binnen
Jahresfrist zu melden , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und fein zu¬
rückgelassenes Vermögen seinen muth-
maßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde. Emmendingen, 10. Jum 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Jäger .

G . 71 . 1 .

*
Nr

^
5284!

""
^ t

'
tenhcim .

Taglöhner Anselm Koch Witwe , Klara ,
gcb . Hauser von Rust, bittet um Ein¬
weisung in Besitz st. Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen / Ehemannes .
Das Gr . Amtsgericht hier wird diesem
Gesuch entsprechen , wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprache hiergegen er¬
hoben wird.

Ettenheim, den 20 . Juni 1887 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Wirth .
G .74. Nr . 12,595 . Freiburg . Das

Großh . Amtsgericht Freiburg hat heute
verfügt :

Die gesetzlichen Erben der im Jahre
1882 verstorbenen Helene , geb . Dilger ,
Ehefrau des Taglöhners Johann An -
dris von Hinterstraß, haben auf die
überschuldete Erbschaft verzichtet und
der Ehemann Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr derselben beantragt ,
welchem Anträge , falls nicht innerhalb
4 Wochen Einsprache dagegen erhoben
werden sollte , entsprochen werden wird.

Freiburg , den 11. Juni 1887 .
Der GcrichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
G .78 .1 . Nr . 31,364. Mannheim .

Großh . Amtsgericht III hat . heute fol¬
genden Beschluß erlassen :

Die Witwe des Schuhmachers Georg
Spatz von Feudenheim » Katharina ,
geborne Gumbel, hat um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer-

Einsprache dagegen erhoben wird.
Mannheim , den 16 . Juni 1887 .

Der GcrichtsschrciberGr . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

F . 960 .2. Nr . 22,209. Heidelberg .
Die Taglöhner Josef Kraft Witwe,
Anna Maria , geb. Haas von Mücken¬
loch, Maria Anna , geb. Haas, Ehefrau
des Heinrich Neureuth er von Rain¬
bach , Elisabetha , geb. Haas , Ehefrau
des Heinrich Halter , Taglöhners von
Mückenloch , und Michael Haas , Schuh¬
macher in Ilvesheim , haben um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses der Registrator Konrad Metzger
Witwe , Maria Josepha , geb. Haas von
Neckargemünd , gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Heidelberg , den 10 . Juni 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Büchner .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Braunqart .

F . 968/2 . Nr . 6883 . Sinsheim .
Das Großb . Amtsgericht Hierselbst er¬
ließ unterm Heutigen nachstehend ver¬
öffentlichten

Beschluß :
„Die Witwe des Landwirths Johann

Adam Hassert von Hoffenheim , Mar¬
garetha , geb. Bender , nunmehrige Ehe¬
frau des Adam Kühner, Zimmermanns
von Hoffenheim , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres am 15 . Juli 1879 ver¬
storbenen Ehemannes , Johann Adam
Haffert, gebeten , und werden wir diesem
Gesuche entsprechen , falls nicht binnen
6 Wochen Einsprachen dagegen hier
vorgebracht werden.

"
Sinsheim , den 8. Juni 1887 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Häffner .
F .978 .2. Nr . 6522 . Säckingen .

Die Verlaffenschaft der
Martin Uecker Ehefrau ,
Stefanie , geb. Frank von
Hänner , betr.

Der Witwer Martin Uecker, Band¬
weber in Hänner , hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
seiner verstorbenen Ehefrau , Stefanie ,

den, wenn nicht innerhalb 4 Wochen - geb. Frank , gebeten

Einsprachen hiergegen sind binnen 6
Wochen ber Unterzeichnetem Gerichte
geltend zu machen , widrigenfalls dem
Gesuche stattgegeben würde.

Säckingen, den 11 . Juni 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez .) Siegest
Die Uebereinstimnfung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Eckert .
Handelsregisteremlräge

G .27 . Nr . 11,572 . Offenburg .
Zu O .Z . 259 wurde eingetragen:

Firma „ Bazar A . Fischbacher -
Marquardt " mOffenburg . Inhaberin
ist die vermögensabgesonderteEhefrau
des Georg Fischbacher von Basel , z . Zt .
hier , welche mit Ermächtigung ihres
Ehemannes das Handelsgeschäftbetreibt.

Offenburg , den 16. Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerner .
G .76 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z. 4M des Firm.Rea . Bd. lll

irma : „ Heinrich Söllucr " in
annheim. Inhaber : Heinrich Söll -

ner, Frachtflößer in Mannheim .
2. O .Z . 407 des Firm .Rcg . Bd . Ul

Firma : „ Elisabetha Pister " in
Mannheim . — Inhaberin : Elisabetha
Pister , geborne Otterstätter , Witwe des
Kaufmanns Peter Pister in Mannheim .

3. O .Z . 662 des Firm .Reg . Bd . 11
zur Firma „Max Karl Keller " in
Mannheim : Diese Firma ist erloschen.

4. O .Z . 240 des Firm .Reg . Bd . III
zur Firma „ Sigmd . Gelb " in Mann¬
heim : Diese^Firma ist erloschen.

5 . O .Z . 408 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Sophie Gelb " in Mann¬
heim . Jnhaberm : Sophie Gelb, gcb.
Wanner , Ehefrau des Sigmund Gelb
in Mannheim . — Sigmund Gelb, Ehe¬
mann der Firmeninhaberin , ist zum
Prokuristen bestellt. — Der zwischen
Teigwaarenfabrikant Sigmund Gelb
und Sophie Wanner am 2. Mai 1887
zu Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in 8 1 : Die Verlobten und künf¬
tigen Ehegatten bedingen , daß während
ihrer Ehe gemäß Artikel 1536 des ba¬
dischen Landrechts eine völlige Vermö¬
gensabsonderung zwischen ihnen bestehen

! und demgemäß ihr beiderseitiges Ver-
i mögen durchaus getrennt bleibe und die

Ehefrau die alleinige und selbständige
Verwaltung ihrer beweglichen und un¬
beweglichen Güter (Vermögenstheile je¬
der Art ) , sowie auch den freien Genuß
ihrer Einkünfte habe .

6 . O Z . 409 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „I . Zeiger " in Mannheim .
Inhaber : Julius Zeiger, Kaufmann in
Mannheim .

7 . O .Z . 410 des Firm .Reg . Bd . III
Firma „ Leopold Kaufmann " in
Mannheim . Inhaber : Leopold Kauf¬
mann , Kaufmann in Mannheim .

Der zwischen diesem und Rosa Kauf¬
mann am 27. April 1870 zu Mann¬
heim errichtete Ehevcrtrag bestimmt in
8 ,1 : Die gesetzliche Gütergemeinschaft
wird dahin abgeändert , daß ein jedes
der beiden künftigen Eheleute von dem
fahrenden Beibringen nur den Werth-
betrag von fünfzig Gulden in die Ge¬
meinschaft , einwirft , daß alles übrige,
gegenwärtige und zukünftige fahrende
Bermögensbeibringen der beiden künf¬
tigen Ehetheilesammt den darauf ruhen¬
den Schulden von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen , verliegenschaftet wirs ,
mag das künftige Beibringen durch
Erbrecht, Schenkung oder auf andere
unentgeltliche Weise entstehen .

.8. O .Z . 411 des Firm .Rcg . Bd . III
Firma : „ Hch . Kimmel " in Mann¬
heim . Inhaber : Heinrich Kimmel, ledi¬
ger Kaufmann in Mannheim .

.9 . O .Z . 412 des Firm .Reg . Bd . III
Firma „Heinrich Barnaß " in Mann¬
heim . Inhaber : Hirsch , genannt Hein¬
rich Barnaß , lediger Kaufmann aus
Kurnick, Regierungsbezirk Posen , wohn¬
haft in Mannheim .

.10 . O .Z . 413 des Firm .Rcg . Bd . III
Firma : „Joseph Schmies " in Mann¬
heim . Inhaber : Joseph Schmies , Kauf¬
mann m Mannheim . — Der zwischen
diesem und Anna Eva Emeline Haag
am 8. Februar 1873 zu Mannheim er¬
richtete Ehevertrag bestimmt in 8 1 : In
der bevorstehenden Ehe soll außer der
zu hoffenden Errungenschaft nur noch
der Betrag von 25 fl . — fünfundzwanzig.
Gulden —, den jedes der Verlobten in
die Gütergemeinschaft einwirft , gemein¬
schaftlich werden , alles übrige , jetzige
wie künftig unter unentgeltlichem Titel ,
(als Schenkung, Erbschaft und dergl.)
anfallende, bewegliche und unbewegliche ,
aktive und passive Vermögen dagegen
jedem Ehetheile, von dessen Seite es in
die Ehe kam , Vorbehalten sein , gemäß
dm Bestimmungen der Artikel fünf¬
zehnhundert bis fünfzebnhundertundvier
des dermaligen Großh . badischen Land¬
rechts .

11 . O .Z . 414 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Jacob Lutz" in Mannheim
als Zweigniederlassung mit Hauptsitz in
Ludwigshafen am Rhein . — Inhaber :
Jakob Lutz , Kaufmann , wohnhaft in
Ludwigshafen am Rhein.

12. O .Z . 415 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Karl Müller " in Mann ,
heim . Inhaber : Karl Christoph Mül¬
ler , lediger Kaufmann in Mannheim .

13. O .Z . 435 des Firm .Reg . Bd . I
zur Firma „ Th . Lindenheim " in
Mannheim : Diese Firma ist als Einzel¬
firma erloschen , wird aber als Gesell¬
schaftsfirma beibehalten .

14. O .Z . 132 des Ges.Reg . Bd . V
Firma : Th . Lindenheim " in Mann¬
heim . Die Gesellschafter sind : 1 . Frau
Dina Lindenheim , geb . Levy , Witwe
des Kaufmanns Theodor Lindenheim
in Mannheim , und 2. deren Sohn
Salli Lindenheim , lediger Kaufmann
in Mannheim . Die Gesellschaft bat
unterm 1 . April 1887 begonnen und ist
ein jeder der beiden Therlhaber berech¬
tigt , die Firma zu zeichnen und die Ge-

haft zu vertreten,
annheim, den 17 . Juni 1887 .

Großh . Amtsgericht II .
Troeger .
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